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Hans Mallau

Sicherlich verdanken WIT e der modernen internationalen Kommunika-
tionskultur, ass WIT schnell und direkt VO  — regionalen Krisen und
Katastrophen In aller Welt erfahren. Erstmals während des Kosovo-Krie-
SCS WarTr es5 allen Interessierten möglich, MmMI1t Betroffenen auf beiden Seiten
der Kriegsereignisse ber E-Maıil Informationen auszutauschen und die
traditionelle Nachrichtenkontrolle der Militärs durchbrechen, die och
während der Kuwait-Krise gut funktioniert hatte. Regionale und inter-
nationale Machthaber werden das fortan ZUT Kenntnis nehmen mussen,
zumal die Verbreitung der englischen Sprache die weltweite Verständi-
gung erleichtert.

Aufgeschreckt durch Berichte aus aller Welt ber 1W  ar aufkommenden
Nationalismus und regionalen Despotismus, oft vereınt MI1t religiöser
der konfessioneller Intoleranz, der Verfolgung und Entrechtung VO  3

Minderheiten und rassistischer oder sexistischer Diskriminierung hatte
zunächst IIr Kım Strübind, die Idee, die häufig davon betroffenen und da-
rın verwickelten Baptısten VO  ; allen Kontinenten 7zusammenzurufen und
ach ausführlichem Gedanken- und Informationsaustausch einer g_
meinsamen Stellungnahme aNZUTCSCI. Schnell fand diese Idee Unterstüt-
ZUNS e1ım Baptistischen Weltbund (Dr. Denton OtZ), der Europäischen
Baptistischen Föderation (Dr. Theo Angelov) und e1ım Bund Evange-
lisch-Freikirchlicher Gemeinden ıIn Deutschland (Dr. Woltfgang Lorenz).
IDie Diakoniegemeischaft Bethel e V. stellte ihre Räume und Gästezim-
I1leT für eın Seminar des Baptistischen Weltbundes ber Baptistische
Identität und nationale Kultur VO bis MaI1I 2001 ZUTI Verfügung.

I die ber dreißig Delegierten VO  — allen üunf Kontinenten hatten
sich die Autfgabe nicht leicht gemacht. In sorgfältig vorbereiteten Refera-
ten ließen s1e sich ber »Volk‚ Kultur und Bürgerrecht« 1mM Alten Testa-
mMent (Dr. Kım Strübind, Deutschland), 1 Neuen Tlestament (Dr Gerald
Borchert, USA) und der frühen Kirchengeschichte (Dr. Nigel Wright, Fn-

Dieses Seminar fand VO hbis Maı 2001 ın den Räumen der Diakoniegemein-
schaft Bethel In Berlin
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gland) informieren und diskutierten ausführlich Ertahrungen und Lehren
aus dem Jahrhundert Beispielen VO  - Dietrich Bonhoeffer (Dr. Keith
Clements, England/Schweiz) und dem Bund der Deutschen Baptisten (Dr.
Andrea Strübind, Deutschland). Grundsatzreferate A Verhältnis VO  —

Baptisten ZUT Demokratie (Dr. Erich Geldbach, Deutschland) und UT Be-
deutung der Kultur 1m Lichte des Glaubens den dreieinigen (JOft
(Dr. Thorwald Lorenzen, Australien) und Ertahrungsberichte aus Argen-
tinıen (Dr Daniel Carro), Nagaland/Indien (Dr. Watı Aler), Kenya (Dr.
Douglas Warruta) und Sierra Leone (Moses Khanu) SOWIe aus dem
und ehemaligen Jugoslawien, (Serbien: Zarko Djordjevic; Kroatien: Zeli-
jko Mraz mündeten ın eine gemeınsame Erklärung den zahlreichen
regionalen Konflikten mMi1t nationalistischen Ideologien, Ausländerhass,
rassistischer und sexistischer Diskriminierung SOWI1e ethnischer und reli-
g1Öser Intoleranz, ıIn die auch immer wieder Baptisten eidvoll der auch
schuldhaft verwickelt sind Ausgehend VO  - der »radikalen Gleichheit« al-
ler Christen unterstreicht die »Berliner Erklärung« die Dankbarkeit für
die Vielseitigkeit der Kulturen mıi1t einer radikalen Absage alle Natıo-
nalismen als Götzendienst. S1e ordert Glaubensfreiheit und Irennung
VO Staat und Kirche ıIn aller Welt Alle nationalen Verpflichtungen kön-
nen für Christen als »Bürger des immels« 1UTr »vorläufig« leiben.

Die Referate und Ertahrungsberichte werden ın Kürze 1mM englischen
Original durch eıne Veröffentlichung des Baptistischen Weltbunds allen
Interessenten zugänglich gemacht. uch die »Zeitschrift für Theologieund Gemeinde« wird die Tagungsbeiträge 1ın deutscher Sprache veröf-
fentlichen. Aufgrund des begrenzten Seitenumfangs soll 1es 1mM Rahmen
Zzwel aufeinander folgender Jahrgänge erfolgen. uch die gemeinsame
verabschiedete »Berliner Erklärung«, die nachtolgend zweisprachig abge-
druckt 1st, soll allen Baptistengemeinden weltweit ekannt gemacht und
öffentlich diskutiert werden.

Bei solch gut gemeınten, aber selten gelesenen Verlautbarungen oll
jedoch nıcht Jleiben. Dr. Denton otz hob hervor, ass Nationalis-

INUS un Rassismus Zum Weltproblem des Jahrhunderts werden
könnten. Um dem entgegenzuwirken, bedarf eines breit angelegten
Programms der Weiterbildung un Bewusstseinsänderung. » Wır fan-
sCh jetzt erst anı«, Dr. Kım Strübind (München) ZU Abschluss
des Seminars, das ın Zzwel Jahren fortgesetzt werden soll Hoffen WIIF,
ass 1es auch weltweit Nutzung der modernen Kommunikati-
onsmittel 1ın uUunIlseTeN Gemeinden geschieht.


